
§ Die für das Seminar ausgeschriebene Zeitdauer hinterlegen wir als Fortbildungsnachweis über Ihre
Vermittlernummer. Sie können jährlich bei Erfüllung nachstehender Voraussetzungen über Ihren Betreuer einen
Bericht aller Webmeetings erhalten, an denen Sie erfolgreich teilgenommen haben.

§ WWK Q Nummer, über die Neugeschäft eingereicht wird, muss korrekt eingetragen werden!
§ (Q gefolgt von 7 Ziffern ohne Sonderzeichen)

§ Gerne akzeptieren wir alternativ Ihre korrekt eingetragene „gut beraten“ Kontonummer
§ (16 Ziffern inklusive 2 Sonderzeichen 88888888-666666-22) IHK Anforderungen von Teilnehmerzertifikaten können wir

nachträglich bei gut beraten nicht liefern!  Webbeschreibung aus dem System während des Webmeetings herunterladen und
für IHK Rückfragen mindestens 5 Jahre speichern.

§ Liegt weder „Q Nummer“ noch „gut beraten“ vor, wenden Sie sich an ihren WWK Betreuer
§ IDD Zeiten werden in diesem Fall nicht gutgeschrieben.

§ Selbstverständlich waren Sie pünktlich und entsprechend der angegebenen Dauer im Meeting, haben als einziger
Teilnehmer über ihre Mailadresse nur einmal am gleichen Webmeeting, gleichen Tages teilgenommen, haben ihren
Namen und Vornamen korrekt eingetragen, damit Sie eine Bestätigung auch erreicht, sollten aus ihrem Haus mehrere
Teilnehmer dabei gewesen sein. Der Rechtsweg bleibt wie immer ausgeschlossen.

… unsere Spielregeln 2021 zur Gutschrift von Weiterbildungszeiten
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Ihr heutiger Referent

Thomas Merkl
Referent bAV Vertrieb

Mobil: 0151 / 58 53 32 89
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Hellmuth aus Rheinberg

Ute aus Simmelsdorf

Stefan aus Paderborn

Helmut aus Otterfing

Daniel aus München

Manfred aus Wolznach

Hedwig aus Münster

Florian aus Dietramszell

Jan aus Hamburg

Kirsten aus Regensburg



HABE ICH FÜR 2021
BEREITS ALLE
PFLICHTEN ERFÜLLT?

Oktober 2021



Haftungsfallen für Unternehmer

Kontaktpunkte in der betrieblichen Altersvorsorge
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Beitragsbemessungsgrenze
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Sozialversicherung

Informationspflicht

Empfängerhorizont

Teilzeit/Vollzeit

Elternzeit/Mutterschutz

Opting-Out

Arbeitgeberförderung

Beratungsprotokoll

Lohnsteuer

Versorgungsordnung

Betriebsübergang
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Betriebsrat

Kurzarbeit

Geringverdiener

Arbeitgeberpräsentation

Rechnungszins

Gleichbehandlung
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Auskunftspflichten Mitarbeiterbindung

Arbeitgeberzuschuss

Zusageart
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Durchführungsweg

Entgeltumwandlung

Werthaltigkeit

Anpassungsprüfungspflicht

Versorgungsträger

Pensionssicherungsverein



Klärungsbedarf

bAV: Rechtsgebiet in den Kinderschuhen

6

Arbeitnehmer
vs.

Arbeitgeber

Arbeitsgericht

Landes-
arbeitsgericht

Bundes-
arbeitsgericht

Mediation
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Erfurt, 15.10.2034

09.40 Uhr



(1) Der Arbeitnehmer kann vom Arbeitgeber verlangen, dass von seinen künftigen
Entgeltansprüchen bis zu 4 vom Hundert der jeweiligen Beitragsbemessungsgrenze in
der allgemeinen Rentenversicherung durch Entgeltumwandlung für seine betriebliche
Altersversorgung verwendet werden. Die Durchführung des Anspruchs des
Arbeitnehmers wird durch Vereinbarung geregelt. Ist der Arbeitgeber zu einer
Durchführung über einen Pensionsfonds oder eine Pensionskasse (§ 1b Abs. 3) oder über
eine Versorgungseinrichtung nach § 22 bereit, ist die betriebliche Altersversorgung dort
durchzuführen; andernfalls kann der Arbeitnehmer verlangen, dass der Arbeitgeber für
ihn eine Direktversicherung (§ 1b Abs. 2) abschließt. Soweit der Anspruch geltend
gemacht wird, muss der Arbeitnehmer jährlich einen Betrag in Höhe von mindestens
einem Hundertsechzigstel der Bezugsgröße nach § 18 Abs. 1 des Vierten Buches
Sozialgesetzbuch für seine betriebliche Altersversorgung verwenden. Soweit der
Arbeitnehmer Teile seines regelmäßigen Entgelts für betriebliche Altersversorgung
verwendet, kann der Arbeitgeber verlangen, dass während eines laufenden
Kalenderjahres gleich bleibende monatliche Beträge verwendet werden.

§1a BetrAVG

Rechtsanspruch auf Entgeltumwandlung

8
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Zuschuss

20 % AG-
Zuschuss

15 % AG-
Zuschuss

Günstiger als erwartet!

Was kosten mich 284 EUR Altersvorsorge…

9

15 % AG-
Zuschuss

20 % AG-
Zuschuss

20 % AG-
Zuschuss

Berechnungsgrundlagen: Kirchensteuerpflicht Bayern, Steuerklasse 1, keine Kinder, GKV-Zusatzbeitrag 1,1%

132,45 EUR 127,86 EUR 123,27 EUR 118 EUR122,45 EUR126,84 EUR



(1) Der Arbeitnehmer kann vom Arbeitgeber verlangen, dass von seinen künftigen
Entgeltansprüchen bis zu 4 vom Hundert der jeweiligen Beitragsbemessungsgrenze in
der allgemeinen Rentenversicherung durch Entgeltumwandlung für seine betriebliche
Altersversorgung verwendet werden. Die Durchführung des Anspruchs des
Arbeitnehmers wird durch Vereinbarung geregelt. Ist der Arbeitgeber zu einer
Durchführung über einen Pensionsfonds oder eine Pensionskasse (§ 1b Abs. 3) oder über
eine Versorgungseinrichtung nach § 22 bereit, ist die betriebliche Altersversorgung dort
durchzuführen; andernfalls kann der Arbeitnehmer verlangen, dass der Arbeitgeber für
ihn eine Direktversicherung (§ 1b Abs. 2) abschließt. Soweit der Anspruch geltend
gemacht wird, muss der Arbeitnehmer jährlich einen Betrag in Höhe von mindestens
einem Hundertsechzigstel der Bezugsgröße nach § 18 Abs. 1 des Vierten Buches
Sozialgesetzbuch für seine betriebliche Altersversorgung verwenden. Soweit der
Arbeitnehmer Teile seines regelmäßigen Entgelts für betriebliche Altersversorgung
verwendet, kann der Arbeitgeber verlangen, dass während eines laufenden
Kalenderjahres gleich bleibende monatliche Beträge verwendet werden.

§1a BetrAVG

Rechtsanspruch auf Entgeltumwandlung

10



Haftungsfallen für den Arbeitgeber
Betriebliche Altersversorgung

11



(1) Der Arbeitnehmer kann vom Arbeitgeber verlangen, dass von seinen künftigen
Entgeltansprüchen bis zu 4 vom Hundert der jeweiligen Beitragsbemessungsgrenze in
der allgemeinen Rentenversicherung durch Entgeltumwandlung für seine betriebliche
Altersversorgung verwendet werden. Die Durchführung des Anspruchs des
Arbeitnehmers wird durch Vereinbarung geregelt. Ist der Arbeitgeber zu einer
Durchführung über einen Pensionsfonds oder eine Pensionskasse (§ 1b Abs. 3) oder über
eine Versorgungseinrichtung nach § 22 bereit, ist die betriebliche Altersversorgung dort
durchzuführen; andernfalls kann der Arbeitnehmer verlangen, dass der Arbeitgeber für
ihn eine Direktversicherung (§ 1b Abs. 2) abschließt. Soweit der Anspruch geltend
gemacht wird, muss der Arbeitnehmer jährlich einen Betrag in Höhe von mindestens
einem Hundertsechzigstel der Bezugsgröße nach § 18 Abs. 1 des Vierten Buches
Sozialgesetzbuch für seine betriebliche Altersversorgung verwenden. Soweit der
Arbeitnehmer Teile seines regelmäßigen Entgelts für betriebliche Altersversorgung
verwendet, kann der Arbeitgeber verlangen, dass während eines laufenden
Kalenderjahres gleich bleibende monatliche Beträge verwendet werden.

§1a BetrAVG

Rechtsanspruch auf Entgeltumwandlung

12



Der Untergang der Pensionskassen

Auf die Plätze - fertig? TOD

13
Quelle: Leistungskürzungen sind nicht auszuschließen: Bafin warnt vor Problemen bei Pensionskassen - Wirtschaft – Tagesspiegel | BaFin: Rund 40 Pensionskassen stehen unter intensivierter Aufsicht - dpn (dpn-online.com)



24.06.2020

PSV-Pflicht für Pensionskassen ab 2021

14

Quelle: Ab 2021 PSV-Pflicht für Großteil der Pensionskassen | Lurse AG
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Neue PSV-Pflicht für Pensionskassen

Zusagequalifizierung – wichtiger den je!



Versprochen ist Versprochen!

16



(1)Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem Arbeitnehmer auf dessen Verlangen mitzuteilen,

1. ob und wie eine Anwartschaft auf betriebliche Altersversorgung erworben wird,

2. wie hoch der Anspruch auf betriebliche Altersversorgung aus der bisher erworbenen Anwartschaft ist
und bei Erreichen der in der Versorgungsregelung vorgesehenen Altersgrenze voraussichtlich sein wird,

3. wie sich eine Beendigung des Arbeitsverhältnisses auf die Anwartschaft auswirkt und

4. wie sich die Anwartschaft nach einer Beendigung des Arbeitsverhältnisses entwickeln wird.

(2) Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem Arbeitnehmer oder dem ausgeschiedenen
Arbeitnehmer auf dessen Verlangen mitzuteilen, wie hoch bei einer Übertragung der Anwartschaft nach § 4
Absatz 3 der Übertragungswert ist. Der neue Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem
Arbeitnehmer auf dessen Verlangen mitzuteilen, in welcher Höhe aus dem Übertragungswert ein Anspruch
auf Altersversorgung bestehen würde und ob eine Invaliditäts- oder Hinterbliebenenversorgung bestehen
würde.

(3) Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem ausgeschiedenen Arbeitnehmer auf dessen
Verlangen mitzuteilen, wie hoch die Anwartschaft auf betriebliche Altersversorgung ist und wie sich die
Anwartschaft künftig entwickeln wird. Satz 1 gilt entsprechend für Hinterbliebene im Versorgungsfall.

(4) Die Auskunft muss verständlich, in Textform und in angemessener Frist erteilt werden.

§4a BetrAVG

Auskunftspflichten

17



Die G‘schicht

…von Verlangen und Nachweis

18



(1)Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem Arbeitnehmer auf dessen Verlangen mitzuteilen,

1. ob und wie eine Anwartschaft auf betriebliche Altersversorgung erworben wird,

2. wie hoch der Anspruch auf betriebliche Altersversorgung aus der bisher erworbenen Anwartschaft ist
und bei Erreichen der in der Versorgungsregelung vorgesehenen Altersgrenze voraussichtlich sein wird,

3. wie sich eine Beendigung des Arbeitsverhältnisses auf die Anwartschaft auswirkt und

4. wie sich die Anwartschaft nach einer Beendigung des Arbeitsverhältnisses entwickeln wird.

(2) Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem Arbeitnehmer oder dem ausgeschiedenen
Arbeitnehmer auf dessen Verlangen mitzuteilen, wie hoch bei einer Übertragung der Anwartschaft nach § 4
Absatz 3 der Übertragungswert ist. Der neue Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem
Arbeitnehmer auf dessen Verlangen mitzuteilen, in welcher Höhe aus dem Übertragungswert ein Anspruch
auf Altersversorgung bestehen würde und ob eine Invaliditäts- oder Hinterbliebenenversorgung bestehen
würde.

(3) Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem ausgeschiedenen Arbeitnehmer auf dessen
Verlangen mitzuteilen, wie hoch die Anwartschaft auf betriebliche Altersversorgung ist und wie sich die
Anwartschaft künftig entwickeln wird. Satz 1 gilt entsprechend für Hinterbliebene im Versorgungsfall.

(4) Die Auskunft muss verständlich, in Textform und in angemessener Frist erteilt werden.

§4a BetrAVG

Auskunftspflichten

19



Hier trennt sich die Spreu vom Weizen

Dauerhaft hohe Kundenfairness

20



(1)Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem Arbeitnehmer auf dessen Verlangen mitzuteilen,

1. ob und wie eine Anwartschaft auf betriebliche Altersversorgung erworben wird,

2. wie hoch der Anspruch auf betriebliche Altersversorgung aus der bisher erworbenen Anwartschaft ist
und bei Erreichen der in der Versorgungsregelung vorgesehenen Altersgrenze voraussichtlich sein wird,

3. wie sich eine Beendigung des Arbeitsverhältnisses auf die Anwartschaft auswirkt und

4. wie sich die Anwartschaft nach einer Beendigung des Arbeitsverhältnisses entwickeln wird.

(2) Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem Arbeitnehmer oder dem ausgeschiedenen
Arbeitnehmer auf dessen Verlangen mitzuteilen, wie hoch bei einer Übertragung der Anwartschaft nach § 4
Absatz 3 der Übertragungswert ist. Der neue Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem
Arbeitnehmer auf dessen Verlangen mitzuteilen, in welcher Höhe aus dem Übertragungswert ein Anspruch
auf Altersversorgung bestehen würde und ob eine Invaliditäts- oder Hinterbliebenenversorgung bestehen
würde.

(3) Der Arbeitgeber oder der Versorgungsträger hat dem ausgeschiedenen Arbeitnehmer auf dessen
Verlangen mitzuteilen, wie hoch die Anwartschaft auf betriebliche Altersversorgung ist und wie sich die
Anwartschaft künftig entwickeln wird. Satz 1 gilt entsprechend für Hinterbliebene im Versorgungsfall.

(4) Die Auskunft muss verständlich, in Textform und in angemessener Frist erteilt werden.

§4a BetrAVG

Auskunftspflichten

21



Was bedeutet…

Verständlich, Textform und angemessene Frist

22

Empfänger-
horizont
des Arbeit-
nehmers

Verständlich

E-Mail
(Info)-Brief
Broschüre
Aushang

Textform

Max. ein bis
zwei
Monate

Angemessene Frist



Rente? - Was kommt eigentlich für mich raus?

23

Quelle: WWK bAV Berater, Stand März 2021



Altersvorsorge ist die Sicherheit von morgen
Betriebsrente die ideale Ergänzung zur gesetzlichen Rente

24



Zwar treffen den Arbeitgeber im Arbeitsverhältnis keine allgemeinen Beratungspflichten.
Er ist aufgrund einer arbeitsvertraglichen Nebenpflicht jedoch verpflichtet, die im
Zusammenhang mit dem Arbeitsverhältnis stehenden Interessen des Arbeitnehmers so
zu wahren, wie dies unter Berücksichtigung der Interessen und Belange beider
Vertragsparteien nach Treu und Glauben verlangt werden kann.

Wie groß das Informationsbedürfnis des Arbeitnehmers ist, hängt insbesondere von der
Schwierigkeit der Rechtsmaterie sowie dem Ausmaß der drohenden Nachteile und deren
Voraussehbarkeit ab.

Aus den Ausführungen des Bundesarbeitsgerichts ist zu schließen, dass der Arbeitgeber
über die Absenkungen des „Garantiezinses“ informieren sollte.

BAG-Urteil 18.02.2020 – 3 AZR 206/18

Informationsbedürfnis des Arbeitnehmers

25

Quelle und Zitat: Markus Kleffner – Kleffner Rechtsanwälte | Kleffner Rechtsanwälte INFO 03/2021



Vollständige
Beitragsgarantie

Vollständige
Beitragsgarantie Neue

„Beitragsgarantie“
Neue

„Beitragsgarantie“

Rechnungszinssenkung 2021

Historische Zäsur

26
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Einfluss sinkender Zinsen auf Ihre Altersvorsorge

Weniger Rentenfaktor = weniger Rente!

28



§ Nutzen Sie lieber die
„fixen Vergleiche“ und
„Gesellschaftsübersicht“

§ … oder lieber die aktiven
Direktversicherungs-
und Riesterchecker?

29

infinma Vergleiche – meistbesuchte SeiteJ - Ihr Favorit



§ WWK garantierter Rentenfaktor Gesamtguthaben
29,11 €

§ Mögliche Ablaufleistung
171.762,28 €

§ Garantierte monatliche Rente
500,00 €

Beispiel:

§ Erforderliche Ablaufleistung bei Rentenfaktor: 23,21 €?
215.424,39 €
…also müsste die Ablaufleistung 25,42% höher sein
um ebenfalls 500 EUR garantierte monatliche Rente zu
erreichen!

30

Rentenfaktoren auf das Gesamtguthaben
…schon mal nachgerechnet?

Quelle: eigene Recherchen

Gesellschaft

Gar. Rentenfaktor
je 10.000 € auf das
Gesamtguthaben

Erforderliches
Gesamtguthaben für 500 €

mtl. Rente

x% höheres
Gesamtguthaben für
WWK Rentenhöhe

WWK 29,11 171.762,28 €
AachenMünchener 24,77 201.857,09 € 17,52%
Allianz 14,75 338.983,05 € 97,36%
Allianz - -
Alte Leipziger 23,21 215.424,39 € 25,42%
Barmenia - -
Continentale 25,67 194.779,90 € 13,40%
die Bayerische 25,48 196.232,34 € 14,25%
DWS - -
HanseMerkur 25,71 194.476,86 € 13,22%
Stuttgarter 23,87 209.467,95 € 21,95%
Stuttgarter 23,87 -
Union Investment - -
Volkswohl Bund 21,21 235.737,86 € 37,25%
Volkswohl Bund 21,21 235.737,86 € 37,25%
Zurich 27,52 181.686,05 € 5,78%

Gesellschaft

Gar. Rentenfaktor
je 10.000 € auf das
Gesamtguthaben

Erforderliches
Gesamtguthaben für 500 €

mtl. Rente

x% höheres
Gesamtguthaben für
WWK Rentenhöhe

WWK 29,11 171.762,28 €
AachenMünchener 24,77 201.857,09 € 17,52%
Allianz 14,75 338.983,05 € 97,36%
Allianz - -
Alte Leipziger 23,21 215.424,39 € 25,42%
Barmenia - -
Continentale 25,67 194.779,90 € 13,40%
die Bayerische 25,48 196.232,34 € 14,25%
DWS - -
HanseMerkur 25,71 194.476,86 € 13,22%
Stuttgarter 23,87 209.467,95 € 21,95%
Stuttgarter 23,87 -
Union Investment - -
Volkswohl Bund 21,21 235.737,86 € 37,25%
Volkswohl Bund 21,21 235.737,86 € 37,25%
Zurich 27,52 181.686,05 € 5,78%



Gretchenfrage oder sichere Sache…

BoLZ oder BZML?

31



Wie viel Kapital benötige ich für meine Altersvorsorge?

32



Für jede Lebensphase die richtige Antwort

Rentenphase maximale Flexibilität

33

Volle Kapitalisierung

Teilkapitalisierung

Verrentung des
Restkapitals – lebenslang!

Lebenslange
Rentenzahlung

Inkl. Todesfallmodell
Rentengarantiezeit oder

Restkapitalisierung



Mein Mehrwert – mit nur 100 EUR ausgesorgt!
Betriebsrente – das Nonplus Ultra!

34

Quelle: Avanti, Eckdaten, FVG09/RR09, Alter 30 Jahre, Laufzeit 37 Jahre, Basket Offensiv Index, teildyn. Rente, Restkapital, Wertentwicklung 6 %, 100 % Beitragsgarantie, Jahresbrutto 50.000 €, Zusatzbeitrag KV +1,3 %, KSt-Pflicht Bayern, keine Kinder, St.Klasse I, Netto für 100 € Beitrag, 15 % AG-Zuschuss
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… welcher Garantiemotor
wird 2022 (üb)erleben?



36

Vier Kategorien, eine Gesamtnote!



(1a) Der Arbeitgeber muss 15 Prozent des umgewandelten Entgelts zusätzlich als
Arbeitgeberzuschuss an den Pensionsfonds, die Pensionskasse oder die
Direktversicherung weiterleiten, soweit er durch die Entgeltumwandlung
Sozialversicherungsbeiträge einspart.

§ 1a Absatz 1a gilt für individual- und kollektivrechtliche
Entgeltumwandlungsvereinbarungen, die vor dem 1. Januar 2019 geschlossen worden
sind, erst ab dem 1. Januar 2022.

§1a BetrAVG und §26a BetrAVG

Verpflichtender Arbeitgeberzuschuss

37



AG-Zuschuss

Neuzusagen

Tarifpartnermodell

ab 01.01.2018

bAV I

ab 01.01.2019

Altzusagen

immer

ab 01.01.2022

Frage der Umsetzung

38

Problem: Beitrag in alten Tarifen nicht möglich



Stufe 1 • Altvertrag

Stufe 2 • Neuvertrag

Stufe 3 • 15 % oder einen echten Zuschuss
einbauen

39

Wie setze ich AG-Zuschuss im Bestand richtig um?



Einmal Porto für Geschäft bitte!

Geht das bitte auch einfacher…

40



Freiwilliger
Zuschuss BRSG-

Zuschuss

BRSG-Fehler vermeiden – Zuschuss ist zwingend!

Mit jeglichem, von der Entgeltumwandlung unabhängigen
Arbeitgeberbeitrag lässt sich nicht aufrechnen

41



Der Zwang zum Zuschuss kann eine
Gelegenheit sein, die bAV im eigenen Haus

generell auf ihre Zeitgemäßheit zu überprüfen.

42



Sparsam vs. pragmatsich

Welchem Arbeitgebertypus gehöre ich an?
Die Umsetzung des Zuschusses nach §1a Abs. 1a BetrAVG ist auch eine „Typfrage“

43

März-
Klausel

„Spitz“
abrechnen

Pauschale
15% sofern

SV-Ersparnis

Pauschale
15%

unabhängig
von der Höhe

der SV-
Ersparnis

Mitarbeiter
Motivation
Matching-

Modell

Mitarbeiter
Bindung
Betriebs-

zugehörigkeit

Quelle: Mercer



Rechtsanspruch auf
Entgeltumwandlung

AuskunftspflichtenRechnungszins

Betriebsrenten-
stärkungsgesetz

Plädoyer

Arbeitsrechtliche Pflichten 2021
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Unser Team – für Sie vor Ort!

46

Ruven Simon
Leitung

bAV Vertrieb
Büro: 089 / 5114 3357

Stefan Möller
Senior bAV-Consultant

Mobil: 0151 / 62 40 53 48
Nord

Björn Farr
Senior bAV-Consultant
Mobil: 0162 / 10 15 67 5

Ost und Mitte
Peter Krahe

Senior bAV-Consultant
Mobil: 0160 / 36 26 66 1

Süd



Platz für weitere Informationen, wenn dieser benötigt wird.

VIELEN DANK
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT.

WWK Versicherungen

Datum | Referent | Bereich | Abteilung | etc.



NOCH FRAGEN?



Von 849 Unternehmen wurden die besten 11 ausgezeichnet!

Bestnote für digitalen Service

49



Wer hat schon Lust auf Aktenordner…

Digitale Prozesse sind die Zukunft der bAV

50



51

Ruven Simon
Leiter bAV - Partnervertrieb

Thomas Merkl
Referent bAV Vertrieb

Stefan Möller
bAV-Spezialist / Senior-Consultant

Björn Farr
bAV-Spezialist / Senior-Consultant

Peter Krahe
bAV-Spezialist / Senior-Consultant



Diese Präsentation wurde von der WWK Versicherungsgruppe erstellt und wir behalten uns sämtliche Rechte daran vor.

Die im Rahmen dieser Präsentation verwendeten Folien geben unsere aktuelle Einschätzung auf der Basis der derzeit geltenden
Gesetze und ihrer Auslegung wieder (in Abhängigkeit des Zeitpunktes der Erstellung). Die Präsentation erhebt keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Sie ist damit weder geeignet, eine Beurteilung im konkreten Einzelfall abzuleiten, noch kann sie als Basis für
vertragliche Vereinbarungen herangezogen werden. Durch die Überlassung der Präsentation wird eine Haftung unseres
Unternehmens gegenüber dritten Personen in keiner Weise begründet. Das Geltendmachen von Ansprüchen jeglicher Art ist
ausgeschlossen.

WWK Lebensversicherung a.G.
Vorstand: Jürgen Schrameier (V.),
Rainer Gebhart (stv. V.),
Dirk Fassott
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Dr. Frank Schindelhauer
Registergericht
München HR B 211
St. Nr. 143/108/40018
Gl. Id. DE81WWK00000069127

WWK Allgemeine Versicherung AG
Vorstand: Jürgen Schrameier (V.),
Rainer Gebhart (stv. V.),
Dirk Fassott
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Prof. Dr. Peter Reiff
Registergericht
München HR B 5553
St. Nr. 143/108/40026
Vst. Nr. 802/V908 0200 4423
Gl. Id. DE11WWK00000069126

WWK Vermögensverwaltungs
und Dienstleistungs GmbH
Geschäftsführer: Karl Ruffing,
Stefan Sedlmeir
Registergericht
München HR B 76323
St. Nr. 143/108/40050
Gl. Id. DE38WWK00000069125

WWK Pensionsfonds AG
Vorstand: Karl Ruffing,
Heinrich Schüppert
Vorsitzender des Aufsichtsrats:
Dirk Fassott
Registergericht
München HR B 146295
St. Nr. 143/108/40034
Gl. Id. DE65WWK00000069124
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